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TheàkoWme
Anerkannt Gut Billig 1210

Franz Säger, Gt. Gallen
Verleih-Institut I. Ranges Telephon 936

Verkäufliche Bücher
Pädagogische Blätter, Einsiedeln,Jahrgang l913, komplett
Lchweizer-Cchule,8 Jahrg. komplett, gut gebunden, l 915—22
Volksschule mit Mittelschule und Lehrerin, komplett, gut ge-

bunden, 1915—1922.
Das hl. Meßopfer, von Dr. .9. Josef Merk, Stuttgart, mit

12 mehrfarbigen Kunstblättern, 4. Auslage.
Der Weg zum Glück, ein Hausschatz für das katholische Volk,

von Franz Taver Wetzel. Herausgegeben von Dr.
Ad. Fäh, Stiftsbibliothekar. I2li

I. Klug. Ein Sonntagsbuch, Band I. u. II. Padcrborn 1911.
Z. Trailer, Schweizergeschichte. Benzigcr 1923.

E. Hoffmann, Hilfsbuch zur biblischen Geschichte. Habet-
schwerdt 1903.

Das Kloster St. Gallen im Lichte seiner kirchlichen Rechts-
geschichle, von Karl Steiger. Freiburg, St. Pauls-
druckerei 1925.

Georg Mönius, Italienische Reise, 1925, Herder ck Co.
Freiburg.

Offerten an XaverKöppel, Lehrer, HSggenschwil, St. Gallen

IllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllüIIIII

Kaushaltungslehrerin
mit vortrefflichen Ausweisen, Schwyzerpatent, Ausbildung
im löbl. Institut „Thcresianum" Jngenbohl, sucht passende
Stelle. 1212

Offerten befördert unter Chiffre 1212 die Erpcd. des
Blattes.

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

fill wenig Kelll
>128 gîMZD WÌ88SN

unserer Welt!

KürVckners

ttsncj-l.exil(0n
für slle Wissensgebiete. ?ràisck, unä

nötig kür öüro unci ?kaus> ^mt unci Ltu»

ciium, i.ebrer unci Lcüüler, kür jedermann

Zeiten, 22 ?stvln, in deinen geb.

nur fr. 4.75

xur Knsickt
Lcbicken Lie uns Ilrre kestellung sokort

Verlag 0No Walter - Vltsn

511 Zslorclzcn, bis ^lugtcchnil. 512

Univ., zahlr. Kunstschätzc (Pitti,
Usfizien, Akadem., Kirchen).
Flores,en,. Blaieze».
Florett, Degen z. Stoßfechten.
Florian, I. Pierre Elaris de,

frz. /, 17KSIV4 - / Ladies.
Florîda,Halbtns., s.i84s Staat

der Union. isivLvqilln, SS8'E.
HT Talla Hassee.
Floridsdorf,2i.Bez.d.T Wien.
Florieren, blühen, gedeihen.
Florin — Gulden.
Floskel, Verzierung.
Flöte, Holzblasinstrument mit

l4Tonlöchern. Umfang von klein
k bis «4.
Flötner, Peter, Holzschneider,

Nürnberg, 148S>4S.

Flotow, Frd. v.,U,»2?>^ 12 Ren.
tendrf,-f 2Sj; «S Darmstadt. Schr.
Opern Stradella. Martha usw.
Flottbek, 2 gr. a.d.Unterelbe,

W-Ill Alton»! Gr F.S'.KlZ'E,
Flotte, Vereinigung v.Schiffen

unter dem Befehle e. Admirals.
In d. Färberei Färbebrühe^
Flottieren, s ch wa nk.,schw i m en.
Flöz, Gesteinsschicht m. o. sein.

Umgebg abweich. Beschaffenheit,
z. B- Kohlenflöze in Sandstein.
Flüchtigkeit, Eigensch. gewiss.

Körper, schon bet nied. Temper.
^

FUi-? N?!» E w si r d î er l.
Unterwalden, » 1417, f ">5 87,
selig gesprochen isss.
Flnelapaß, führt v. DavoStal

F?üelen, O Uri am Bterwald-
stätter See a. Gotthard, l'E. L
Flugbahn, Weg des Geschosses

in der Lust beim Schießen (bal-
listische Kurve, eine in ihrem ab-
steigend. Teil steilere Parabel).
Flugbrand, s. Brandpilze.
Flügel, s. Pianoforte.
Flügelfell,?terxglum,eineWu.

cherung d. Bindehaut d. Auges.
Fliigge,»l,H»aienIler, »»>>, e,

Hannover, stvi Berlin. s>4lio23.

/ Die MikroorgantSm.. Grund-
riß der Hygiene.

^Flngtechnik, beschäftigt
sich mt

planen, d.^Luftfahrzeug^schwe.
rer als die Luft. Erste Versuche
ohne Motor dch Liltenthal,Berl.
(S4 m.Drachenflieger, b.Probest,
f ss), dan Brüder Wrights ivvv),
Amerika, nach dem Prinzip deS
Schwedens u. Gleitens. Erfolg,
»ich erst nach

Schaffe.
leichten

wns u. zusaine^n mt d.dch
d?Bor>

triebskr. d. Luftschraub.erzeugt.
Ge^ndk^d.Luftstroms aufwärts

aus ^>lz u.Stahl aus niedrigem
Fahrgestell (mt Rädern b. Land«
flugzeug,Gleitbooten b.Wasser,
flugzeug.), trägt auf beid.Seiten
1 ober 2 (auch su.4) Tragflächen
(Ei n d eck, Z w etde ck.),hinten
d. Steuersläch.(senkrecht.Seiten,
steuer ermögl. Kurvenflug^ Ho«

flächen mt d. Luftstrom) u. birgt

(Pr 0 p el l e r) an d. Stirnseite,
Sitze ^Mugzeugsü^er, Be ob-

Rump?er u. Dornter (àf. II,»)
bauen jetzt Metallflugz. Das auf
Tafel 11, 2 abgebild. Junkers«
Ganzmetall. Großflugzeug hat

fläche, IS,s m Länge, S m Höhe;
Eigengew. 472S kg, Nutzlast 3375
Kg. 3 Jupitermotor, mt !2SSsi440
?8 Ges.leistung,»7sol Benzinfas«
sung,Retsegeschwind.iS5kmlSt.,
Stetgzcit bts2v<X>m H. 11 Min.,
Gipfelhöhe bei Volllast 43vo m.
Sept.2« erzielte e. and.Junkers«

s
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/luvst Ikro 8okulo kann

nivkt länger ostne ein

cpioiAZKvp
ausstommen

Mir »inS Spv?!z!l»isn »ut Sodiot
uml tlltiron tllr loSon !«sctl rlz» gssiguvts

^oäoll. ìVir liofvrn nur l«i»tung»fâkigo unll
dsvSiirt» »ppuruts. Zctiroidsu Sis un», uilor

nouli ds»»»/, I>s»uoli»n SW un», llzmit «I?
Iknon alls» porivnliek vorfllkron Icttnnsn.

»u»f. litfurton uns Xstziugs SS i>o»tsnlo».

LAVII êì Lo., kàkofstrasse 4V,

^o6erno

Druck
fachen

killiz

Verlag
on» Msitol ».-o.
Vlten

ZckvreiT.
?urn- uncj 5pvr»gerste?sdrik

^LDLK-LILK^ «, QLM. LILLdlttDI
Xüsnsckt.Iüri«!,

Liliale in Lern, vorm. Lurnanstalt Xlattenbotstr. 41

Zsmîlicko Zpîolgorâto
nsck «Ivr nouon Li«tg.?urn»«I,uIo

/Ausgestellt an 3er iMV

^ürcker kantonalen Lebulausstsllung 1927

Schulwandtaseln
Schreib- und Zeichentafeln
aus Sperrholzplatten mit
Schieferimitation, mit oder
ohne Gestell und Liniatur

Offerten bei W24

Gribi » Cie. Z- Burgdors

0>e

!«I»uI>neì»ìerIun«I
vom I.vdsn um ein vorlsckulksus

er
rrsnîislts »ßsgvr

Dieses köstlicbe öucb ist eine treiklicbe Lcbilderung ländlicber und
bürgerlicber ^pen. Lin überaus wirkungsvoller Uutterwit?, 3er in
unübertrekklicber spracblicber I^nappbeit und Drwücbsigksit auk jeder
Leite neu aukblitit.

Im Mittelpunkt 3er Idandlung stellt 3er musiktrobe Dorkscbul-
lebrer, ein Lcbiiler /^nton kruckners. /^II sein Leben un3 all sein ^r»
beiten in 3er Lcbule un3 im Dorte selber ist mit einer geradezu er-
greitenden Anscbaulicbkeit gescbildert.

dlie wurde 3er öerut des Lebrers poetiscber verklärt, als in
diesem Lucbe.

>n Ssnileinen ?r. 6.25
IVir bitten um Ibre öestellung

Verlag Otto Vslter Ölten

Inserate

8v»^ci2c»
8l!«Ul.c

SLà
îln<i krsuna«

5lmi
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